
Zerfurchte Gesichter, moderne Fotos
Böckstiegel-Musuem zeigt außergewöhnliche Werke von Veit Mette.

¥ Werther (HK). Peter Au-
gust Böckstiegel ist als westfä-
lischer Expressionist Teil der
kulturellen DNA einer ganzen
Region. Als Künstler ist er prä-
sent, doch die Menschen, die
in seinen Bildern auftauchen,
sind unseren Augen fremd ge-
worden. Er liebt es, echte west-
fälische Typen darzustellen,
besonders in den Bildnissen
von Bäuerinnen und Bauern.
Ihre von harter Arbeit gezeich-
neten und sonnengegerbten,
teils kantig-knorrigen Charak-
terköpfe mit üppigen Bärten

oder von Falten zerfurcht sind
lebenskluge, aber auch lebens-
frohe Gesichter. Diese vor rund
100 Jahren entstandenen Bil-
der treffen für das Ausstel-
lungsprojektBöckstiegel.we im
Jahr 2021 auf Menschen unse-
rer Zeit, junge Frauen und ge-
standene Männer, elegante
Damen und echte Kerle. Sie
stammen aus der Nachbar-
schaft des Museums, sind mit
dem Künstler verbunden oder
haben Interesse, sich an einem
Projekt zu beteiligen, das nicht
ohne Grund „Böckstiegel.we“

heißt: „we“ steht dabei weni-
ger für Werther als vielmehr
für das „wir“ der Kunstfreun-
dinnenundMuseumsbesuche-
rinnen und -besucher, die von
Veit Mette fotografiert wer-
den und damit das Werk des
Künstlers mit der Gegenwart
verbinden. Dabei stellen die
Modelle dem Fotografen mit
ihren Gesichtern weit mehr als
eine reine Projektionsfläche
zur Verfügung. Veit Mettes
Idee ist überraschend einfach:
Er benötigt ein Böckstiegel-
WerkalsdigitaleVorlage,einen
Beamer und seine Kamera.

Facettenreiche
und faszinierende
Fotografien gleichsam

Es sind gleichsam facetten-
reiche und faszinierende Foto-
grafien entstanden, deren Li-
nien- und Farbverläufe, helle
und dunkle Partien und ver-
zerrte Proportionen die Por-
träts verfremden und sogar
abstrahieren – und zu ganz
eigenen Bildfindungen wer-
den, nicht mehr Böckstiegel
und schon lange kein klassi-
sches Bildnis mehr sind. Und
so wie expressionistische Bild-
nisseweitentferntvonderWie-
dergabe des realistischen Ab-
bildes sind, so lässt sich auf Veit
Mettes Bildern erst nach dem
zweiten oder dritten Blick sa-

gen, wo die Bildwelt Böckstie-
gels endet und der fotogra-
fierte Mensch beginnt.

Die Ausstellung eröffnet am
Sonntag, 1. August, und ist bis
zum 12. September zu besich-
tigen. Die Arbeiten im Mu-
seumsgebäude sind zu den Öff-
nungszeiten des Museums zu
sehen,alsomittwochsbis sonn-
tags von 12 bis 18 Uhr, die
Arbeiten auf der Obstwiese
sind frei zugänglich. Zur Aus-

stellung erscheint übrigens ein
mehrseitiger Leporello.

Mehr Informationen über
Veit Mette sind unter
www.veitmette.de zu finden.
Außerdem wurde ein Rahmen-
programm vorbereitet. Am 12.
September findet im Rahmen
der Finissage um 16.30 Uhr eine
Führung mit Veit Mette ge-
meinsam mit dem Museumslei-
ter David Riedel durch die Aus-
stellung im Außenbereich statt.

Ab 17 Uhr sorgt die bekannte
Bielefelder Dixiejazz-Band „Dr.
Lippenkraft“ für musikalische
Untermalung. Am 28. August
und 9. Oktober bietet Veit Met-
te im Museum von 10 bis 16 Uhr
jeweils einen kostenlosen sechs-
stündigen Foto-Workshop für
Jugendliche an. Mehr Informa-
tionen auf www.museum-
pab.de. Anmeldung unter
info@museumpab.de oder `
(0 52 03) 29 61 22 0.

Ein Foto aus der Serie „Böckstiegel.we“. Das Bild entstand im Juni 2021 bei der Foto-Aktion im Mu-
seum mit einer Teilnehmerin, die sich auf den öffentlichen Aufruf gemeldet hatte. Fotos: Veit Mette

Die Grenzen zwischen Böckstiegel und Foto verschwimmen. Am Sonn-
tag, 1. August, wird die Ausstellung eröffnet.
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